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Sr. 2 DieSerner©ocbe 49

Semer Söocfjentfjrontf
'$er!terSmiï>

1. 3anuar. Die römifcb-fatboHfcbe Kircbgemeinbc bes Smtsbe*
3irfes iButgborf pit bie erfte Kircbgemeinbeoerfammtung
im Kafinofaal ab.

2. Das Stäbcbenergiebungsbeim SteinbölsU in König iiber=
gibt feinen erroeiterten Umbau ber Deffentlicbfeit.

— Die ©inroobnergemeinbeoerfammlung Zappele« fpviebt ei=

nen Krebit für bie gntansierung eines oermebtten ©äffet-
butcbfluffes butef» bie Site Sate.

— 3n Saffecourt bricht in einem ©obnbaus geuer infolge
Suftauens einer gefrorenen ©afferfeitung aus.

— Die ßornuffergefeEfcbaft 6cbtoat3bäufera befrfjliefet, jijot-
nußerfpiefe mit ben Dtuppen 3U organifieren unb bas 30ta=

teriat ijiesu gratis sur Serfügung 3U ftelten.

3. Das oor 35 3abren erfteEte Sfumenubtroctf in Qntcrlnfen
roirb buret) ein neues ©ert erfefet.

— 3tt ben reformierten Kitcbenbienft bes Kantons Sern mirb
aufgenommen Slnbré StüEer, Starrer in Drametan.

i •

— Der numerus claufus an ber Sebramtsfcbufe, ber 1936 auf
bie Dauer oon fecfjs 3al)ren ausgefproeben tourbe, mirb auf
meitere brei Sabre, alfo bis ©nbe ©interfemefter 1942/43
oertängert.

4. Die ©eneraloerfammlung ber DeUfpiefe 2t.-©., 3ntertaten
übergibt ben 23 Spielern unb Spielerinnen für ibre 9Jtit=

roirfung an 100 2tuffübrungen eine funftooE ausgeführte
Stafette. Der Sericbt melbet eine Sefucbergabt ber Selb
fpiete oon runb 11,500 Serfonen.

3- 3n Sntertafen roirb eine Seratungsftette für ©emütsfranfe
eröffnet.

3n 3ns roirb ein 59jäbriger #anbroerfsmann beim Sabn=
Übergang nom 3«gc überfahren unb getötet.

3n Dbun ereignet firb ein Sugssufammenftofj, ber bloß
Sîaterialfcbaben sur golge bat.

Die StubiengefeUfcbaft ©rofje Scbeibegg-©tinbelroa(b-Stei-
ringen roirb enbgültig tiguibiert. Die für alle Seiten roerb
Iofen Sfäne roerben oerniebtet.

Die Seftion Stumenftein ber bernifeben Kranfenfaffe bliefi
auf ibr 50jäbriges Sefteben surücf.

3n Koppigen roirb bie im ffieftfrieg beftebenbe Suppen-
fücbe roieber eröffnet.
®er in SJiertigen lebenbe ScbriftfteEer ^ermann Stege-
mann erbält als Sobn bes Sbeinlanbes ben fHfjetttiftfjen
Siteraturpreis 1939.

3n Sbun roirb bie Serbreiterung ber Softbrücfe, bie feit
40 3abren ber Serbinbung sroifcben SäEig unb Sareftraffe
biente, oorgenommen.
Auf ber „garb" roirb an Stelle bes abgelehnten Sotfsbau*
fes ein ©eroerffdjaftsbaus erftetlt.

^ ®ßftion „Sabiofameraben"' in Utjenftorf oerteilt ben
Seinertrag einer SorfteEung unter 14 arme gamilien sur
Snfcbaffung oon Srennftoff.
®«r ©emeinberat oon Dbun beroilligt einen Krebit für bie
Anfertigung oon Susgügen sroeefs Seröffentticbung ber
©teuerregifter.

St«sM ®ern
2. Sanuar. Etacb 30jäbriger Dätigfeit als Direftor bes Dele=

fonamtes bes Kreifes Sern tritt Kart #ager in ben Sube=
ftanb.

— Der Softoerfebr über ©eibnad)t unb Seujabr roirb be=

siffert: an aufgegebenen Stücffenbungen 172,131 gegen
190,401 im Sorjabr unb sugefteEten Stücffenbungen
119,967 gegen 136,978 im 3abr 1938.

3. Die Erhebungen über ben ©obnungsmarft ergeben auf
ben 1. Desember einen Seerroobnungsbeftanb oon 976

©obnungen, bas finb 212 roeniger als ein 3abr oorber.

— Serfebrsunfätle im Stonat Stooember roerben gemelbet:
46 gegenüber 66 im gleichen Zeitraum bes 3abres 1938.
Sertefet rourben 27 Serfonen, roooon brei Kinber unter
15 3abren.

4. 3nfoIge Sereifung ber Oberleitung unb ber gabrfebienen
tritt im Setrieb ber ftäbtifeben Straßenbahnen eine mebr=
ftünbige Serfpätung ein. Der Serfebr roirb bureb oermebrte
©infteEung oon Sutobußen aufrecht erhalten.

5. Sus Sern roirb ber fjinfebieb oon Sritj ©erber-ljeintger,
©eneralfefretär ber S. fi. S. gemelbet.

8. 3m 2Ilter oon 76 3abren roirb Otto oon ®ret)er3 babinge=
rafft

£>er mirb fommen

Der Dag roirb fommen, too auf ©rben
Die Stenfcben roieber beffer roerben,
Da roir'uns alle fcbulbig roiffen,
Die fjanb sunt Sunbe reichen müffen,
©o bie Sernunft uns roieber führt,
©o Sruberpflicbt ©rfüEung roirb.

Dann rooüen roir uns einig finben,
3u Kameraben uns oerbinben,
Den fbaber unb bie Softer baffen,
llnb Streit Serföbnung roerben taffen,
Daß EJtenfcben füreinanber gebn,
Unb roieber aEe fieb oerftebn.

Der Dag roirb fommen, too auf ©rben
Die Sötfer fieb entroaffnen roerben,
©o über aEes Slutoergießen
3m Stiemanbslanb fief) greitnbe grüben,
©o Klage aus ben ©räbern fteigt,
Unb ßüge fieb ber ©abrbeit beugt.

Der Dag roirb fommen, too auf ©rben
Die ©locfen Sieg oerfünben roerben,
©o fieb bie geinbe roieber einen,
Unb fersen um Sertornes meinen,
©o roir bem Siel entgegenfebreiten
Der ©intraebt unb ber Harmonie,
©o alle für ben ^rieben ftreiten:
3m ©eift ber lebten Kompanie!

Startin ©erber.
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Berner Wochenchronik

Gernerland
1. Januar. Die römisch-katholische Kirchgemeinde des Amtsbe-

zirkes Burgdorf hält die erste Kirchgemeindeversammlung
im Kasinosaal ab.

2. Das Mädchenerziehungsheim Steinhölzli in Köniz über-
gibt seinen erweiterten Umbau der Öffentlichkeit.

^ Die Einwohnergemeindeversammlung Kappelen spricht ei-

nen Kredit für die Finanzierung eines vermehrten Wasser-
durchflusses durch die Alte Aare.

^ In Bassecourt bricht in einem Wohnhaus Feuer infolge
Auftauens einer gefrorenen Wasserleitung aus.

Die Hornußergesellschaft Schwarzhäusern beschließt, Hör-
nußerspiele mit den Truppen zu organisieren und das Ma-
terial hiezu gratis zur Verfügung zu stellen.

3. Das vor 33 Iahren erstellte Blumenuhrwerk in Jnterlaken
wird durch ein neues Werk ersetzt.

In den reformierten Kirchendienst des Kantons Bern wird
aufgenommen Andre Müller, Pfarrer in Tramelan.

Der »umerus clausus an der Lehramtsschule, der 1936 auf
die Dauer von sechs Iahren ausgesprochen wurde, wird aus
weitere drei Jahre, also bis Ende Wintersemester 1942/43
verlängert.

4. Die Generalversammlung ber Tellspiele A.-G., Jnterlaken
übergibt den 23 Spielern und Spielerinnen für ihre Mit-
Wirkung an 199 Aufführungen eine kunstvoll ausgeführte
Plakette. Der Bericht meldet eine Besucherzahl der Tell-
spiele von rund 11,399 Personen.

3 In Jnterlaken wird eine Beratungsstelle für Gemütskranke
eröffnet.

In Ins wird ein 39jähriger Handwerksmann beim Bahn-
Übergang vom Zuge überfahren und getötet.

^ In Thun ereignet sich ein Zugszusammenstoß, der bloß
Materialschaden zur Folge hat.

^ Die Studiengesellschaft Große Scheidegg-Grindelwald-Mei-
ringen wird endgültig liquidiert. Die für alle Zeiten wert-
losen Pläne werden vernichtet.

^. Die Sektion Blumenstein der bernischen Krankenkasse blickt
auf ihr SVjähriges Bestehen zurück.

^ In Koppigen wird die im Weltkrieg bestehende Suppen-
küche wieder eröffnet.

^ Der in Merligen lebende Schriftsteller Hermann Stege-
mann erhält als Sohn des Rheinlandes den Rheinischen
Literaturpreis 19ZS.

In Thun wird die Verbreiterung der Postbrücke, die seit
49 Jahren der Verbindung zwischen Bälliz und Aarestraße
diente, vorgenommen.
Auf der „Färb" wird an Stelle des abgelehnten Volkshau-
ses ein Gewerkschastshaus erstellt.

^
^îe Sektion „Radiokameraden" in Ußenstorf verteilt den
Reinertrag einer Vorstellung unter 14 arme Familien zur
Anschaffung von Brennstoff.
Der Gemeinderat von Thun bewilligt einen Kredit für die
Anfertigung von Auszügen zwecks Veröffentlichung der
Steuerregister.

Stadt Bern
2. Januar. Nach 39jähriger Tätigkeit als Direktor des Tele-

fonamtes des Kreises Bern tritt Karl Hager in den Ruhe-
stand.

— Der Postverkehr über Weihnacht und Neujahr wird be-

ziffert: an aufgegebenen Stücksendungen 172,131 gegen
199,491 im Vorjahr und zugestellten Stücksendungen
119,967 gegen 136,978 im Jahr 1938.

3. Die Erhebungen über den Wohnungsmarkt ergeben aus

den 1. Dezember einen Leerwohnungsbestand von 976

Wohnungen, das sind 212 weniger als ein Jahr vorher.

— Verkehrsunfälle im Monat November werden gemeldet:
46 gegenüber 66 im gleichen Zeitraum des Jahres 1938.
Verletzt wurden 27 Personen, wovon drei Kinder unter
15 Iahren.

4. Infolge Vereisung der Oberleitung und der Fahrschienen
tritt im Betrieb der städtischen Straßenbahnen eine mehr-
stündige Verspätung ein. Der Verkehr wird durch vermehrte
Einstellung von Autobußen aufrecht erhalten.

3. Aus Bern wird der Hinschied von Friß Gerber-Heiniger,
Generalsekretär der V.L.B, gemeldet.

8. Im Alter von 76 Jahren wird Otto von Greyerz dahinge-
rafft

Der Tag wird kommen

Der Tag wird kommen, wo auf Erden
Die Menschen wieder besser werden,
Da wir uns alle schuldig wissen,
Die Hand zum Bunde reichen müssen,
Wo die Vernunft uns wieder führt,
Wo Bruderpflicht Erfüllung wird.

Dann wollen wir uns einig finden,
Zu Kameraden uns verbinden,
Den Hader und die Laster hassen,
Und Streit Versöhnung werden lassen,
Daß Menschen füreinander gehn,
Und wieder alle sich verstehn.

Der Tag wird kommen, wo auf Erden
Die Völker sich entwaffnen werden,
Wo über alles Blutvergießen
Im Niemandsland sich Freunde grüßen,
Wo Klage aus den Gräbern steigt,
Und Lüge sich der Wahrheit beugt.

Der Tag wird kommen, wo auf Erden
Die Glocken Sieg verkünden werden,
Wo sich die Feinde wieder einen,
Und Herzen um Verlornes weinen,
Wo wir dem Ziel entgegenschreiten
Der Eintracht und der Harmonie,
Wo alle für den Frieden streiten:
Im Geist der letzten Kompanie!

Martin Gerber.


	Berner Wochenchronik

